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Fyrtsetzuna des Journals der ppeeqtlone» 
der königlichen Armee. 

Sen l6ten und i/ten October beschäftig¬ 
ten Sich Se. Rönigi. Majestät um t^eCay-
tonirungs-Quartiere der itrouppen zu regu-
lireHl, Welche Höckstdieselden für Nieder-
Schiesim bestimmt haben/ 

Da aber Se. Römyl . N?ajestät einen 
Theil Ihrer Armee nach Ober - Schlesien de-
filiren lassen, ttjeils um die Caytonirungs-
Auattiere zu beziehen, theils auch um die 
bestäl:diqen Einfälle der Feinde, welche solche 
von Iä^erndorfuydPegenhalstbaten,zu be¬ 
endigen; so fieruhettnHöcksldiesedenSich 
in Person dahin ;u verfügen, um alles dieses 
ln Wtdnung zu setzen; und da das Corps 
Truppe «.schon ten lytm in NcHe eincjetrof-
fen war, so lieffen Se^ Röt.iül. »l^jeftät 
solches durch Neustadt auf Jägnnborf vor¬ 
rücken und verjagten die Feinde, welche 
sich in die GebirgeresinrthN. H eranflieffen 
O«. NKnigl. Niajestät die nölWeyGosiiii 

rungen besitzen/ umdie EantomrunKsifu«»^ 
«tere zu bedecken, unb nachdem Se. R s -
nigl. Majestät alles in Höchsteigener Per¬ 
son r^uliret und alles besehen, so find 
Höchftdieselken den ^ten November, zui» 
Gläck ayee Ihrer getreuen Untertyanm> 
welchefich sreueu, Ihren Vater, Ihren Bes 
schutzer und Herrn, bey hohem Wohlseyn 
wiederzusehen, 

Schreiben eine« König!. Preußis. OfficierS 
ausTroppqu, äe 65(0 isten November. 

Da des Erbprinzen von Braunschweig 
Hochfürsil. Durchl. mit f? Bata U n s I n -
ftnferle, 5 Escadrons Cuiraßisrs, ^ Efta-
deons Dragoner, «nb 15 Escadrons Husaren 
Und Bosniaten bey Öderberg über die Oder 
gtengen, Wy dem Feinde in die rechte Flanq ue 
zu fallen; wovon der L r f lg schon vctannt 
seyn werd e sorsektttt der Major «. köllhsfel 
mit 200 MmßiOrs und der Major Don der 
Tre lckmit z^^^usatjm undBoSnlftten, am 
zojkn October gegm Benks»ltz ohmveit 



Orshvor, und stiessm vor diese« Dorsl auf 
eine Division von Estechasy, welche sogleich 
über de« Haussen geworfen und bis an das 
mit Croaten besetzte Benkowitz verfolgt ward. 
Hier liessen dieselben, theils um nicht in das 
Feuer der Croaten zu fallen, theils weil der 
Feind von Stablowltz starte Soutiens ans 
rücken ließ, Appell blasen, und zogen sich 
ohneVerlusizurücke. Es find hierbey 9 Ge¬ 
fangene gemacht, deren mehrere würden seyn 
gemacht wokden, wenn der Feind nicht das 
Dorf kurz hinter sich gehabt hätte und sein 
Soutiey zu nahe heran gewesen wäre. I n¬ 
zwischen muß der Feind eine gute Anzahl an 
Todten und Bleßirten haben, «eil wir mit 
ihm melirt gepestn find; von uns Ist Einer 
todt, der Rittmeister v.ZNachowsky von den 
Nosniaken nebst 5 Gemeinen find bleßirt. 
Die beyden Rittmeisters v.Wachowskyund 
v.Malachowsty, ingleichen der Lieutenant 
Köhler,LoffowfchenRegiments,haben sich bey 
dieftr Affaire difiingulret. Von denen Gefan¬ 
genen hat man erfuhren, daß dieses feindliche 
Detafchement nach Mährisch Ostrau hat 

'Awrschiren sollen, um sich daselbst zu ver¬ 
stärken. 

Prag, den 10 Oct. 
: Indem wir glaubten, die Lartbonsche Ar« 
mee würde diests Jahr noch gegen Sachsen 
vorrücken, kömmt derBefehl, dieCantonszu 
beziehen. Das Hauptquartier ist zu Ober-
Bergkowih. Die Quartiere der Herren Ge¬ 
nerals find zu Raudnitz, Zittow, Martino-
^es / Budin, Wekwam, und Hoyfin. Die 
Staabs e Quartiere der Regimenter fin^zu 
Kudnih, Mocheno, Martinowes, Raudnitz, 
Budin,Straskyw,Dofan,3lonih,3ittowund 
drschin. Man sagt̂  daß Se. Ma j . der Kaiser 
»lesen Winter in Brandeis zubringen »ollen. 

Stockholm, vom 16 October. 
Am länftiKenNontage, den iytendieft^ 

«lmntt der Reichstag ftinen Ansangt Der 
ßlsßte Theil der dazu Bevollmächtigten ist 
l^reits hier eingetroffen. DemVermuthen 
Wlch, dürften die von demselben zu verhan-
»^dmA»sel<«enh»tt«bisMch«cheen ab-

genmcht seyn, und tteStHnbe npch vorbe» 
Feste nach ihren Provinzen zurück gehen. 

Ein anderes, den 20 October. 
Gestern, kurz vor Mittage, ist ber Reichs¬ 

tag von den Reichsherolden, dem Königlichen 
Expedlttons-Secretair Schröterheim, in 
Begleitung zweyer anderer Herolde, dieeben» 
falls König!. Secretairs waren, unter der 
Escorte eines leichten Dragoner-Detasche-
ments, an den gewöhnlichen Orten ausge¬ 
blasen worden. Es begeben sich also nunmehr 
die Glieder derdrey Stände nach und nach zu 
S r . Excellenz, dem Herrn Reichsrath und 
Kanzleypräsidenten, um fich bey demselben 
aufeben die Weisezu legitimbren, wie vor die¬ 
sem bey dem Reichskanzler geschehen ist. 

Haag, den 23 October. 
Man sieht eine zweite Vorstellnng der 

Kaufleute, Rheder und Assuradeursvonder 
Börse zu Amsterdam an die Generalstaaten 
der Verewigten Niederlande. 

Es wird darin gesagt, daß die Erklärung 
des sondner Hofes, .alle Lolche Schiffe, die 
nicht mit Schiffbaumaterialiett beladen find, 
wieder frey zu geben, immer nach dem Trak¬ 
tat vom 7^ December 1674, ja selbst der B i l -
«gleit zuwider sey, und den Ruin der Hollän¬ 
dischen Schiffahrt undHandlung verursachen 
würde, wie solches die Erfahrung von 1746 
bis 1748 und i756bis 1758 gelehrt habe, ins 
dem in der ersten von diesen beydey Epochen 
den Holländern durch diese Nerfahrungsart 
der Engländer ein Schadevon 2oMil l ionen; 
in der zweiten Epoche aber von 12 Millionen 
verurftcht worden, wie aus denen damals 
eingelieferten und gedruckten Listen erhelle. 
Die Suplicanten bitten daher um die baldig¬ 
sten und kräftigsten Verfügungen, die Schif¬ 
fahrt und den Handel der Republik gegen alle 
fernerw«ttige unbillige und TractatenwWge 
Begegnung zu beschirmen. 

Es sind nun auch wirklich, vielleicht auf 
diese Vorstellung, die nöthigen Maaßregeln 
zur Sicherheit der Holländischen Handlung 
genommen. Zwey Convoyschiffe find be-
rt i lsbchwlt, das,imdi<»achd«n Franzölk 



Men H iv t» , ö«< «ntre blenachWestlndlen 
gehenden Ochifft zu begleiten. 

Unterdessen verlautes, daß der Englische 
Hof bereits die Versicherung gegeben habe, 
sowol die bis jetzt au fgebrachttnHollänbischen 
Schiffe ohne Unterschied unverzüglich wieder 
frey zu geben, als auch seinen Kriegs- und 
Kaperschiffen zu beschien, künftig alle Schiffe 
dieser Nation ungehindert paßiren zu lassen. 

Amsterdam, den 27 October. 
Nachhiefigen Briefen aus England haben 

die Englander bey befürchtetem Angriff auf 
Rhode Island, nicht blos zihrer Fregatten^ 
nemlich 1 von Z2, und 2 von 28 Kanonen, 
nebst 2 Schaluppen, jede von 16 Kanonen, 
sondern auch 50 ihnen gehörige Transport¬ 
schiffe in Brand gesteckt; die Fregatten und 
Schaluppen werden auf loO,<xx) Pf. ge¬ 
schätzt, jedes Transportschiffim Durchschnitt 
auf2000, daß also der ganze Schade 200 ooo 
Pf. betragen würde. Alle Briefe aus Ame¬ 
rica sollen dahin übereinstimmen, daß große 
Begebenheiten zu erwarten sind. Man tragt 
ßch auch schon mit zwey von einander ganz 
verschiedenen Zeitungen herum; nach der 
einen haben die Amerikaner und Franzosen 
dennoch Rhode-Island erobert; nach der 
andern soll der Graf von Estaing völlig von 
den Admirals Howe und Byron geschlagen 
seyn, und die Engländer sollen Anstalten 
machen, Boston zu belagern. Beyde Nach-
richten finden wenig Glauben. 

Der Capitain Eldert Kraag, der mit dem 
Schiffe Triton von hier am systenSeptember 
zu Ancona eingelaufen ist, hatam 2ten dieses 
daselbst die Ehre gehabt, daß die Herzogin 
von Parma sein Schiff besehen, einige Erfri¬ 
schungen daselbst eingenommen, ihm, dem 
Capitain, eine Uhr mit einer goldenen Kette, 
nebst einer Medaille, woraufihr Bildniß ge¬ 
prägt ist, dem Schiffvolk aber eine Summe 
Geldes, nebst einigen silbernen Medajllen mit 
ihrem Bildniß verehrt hat. 

ästende, den 16 Octbber. 
Gestern gegen die Mittagszeit eroberte ein 

kngländischerKutt« eine Französtfthe Prise 

«iederzurück, dieHerrTeosik Kaptkin b « 
Horsaren, öer Cornichon, von WintirchM 
voreinigenTagen aufgebracht hatte. Dieft 
Wiedereroöerung geschah an unserm Ufern, 
ungefehr anderthalb Meilen von hiesiger 
Ewbt . Die französischen Malrosen, die in 
einer Zahl von g M a n n , am Borde dlefte 
Prise sichbefanden, entflohen in dem grossen 
Canotaufden Bord derKorvettt, wo unsere 
Steuerleute ssch befinden, allein sie fanden 
da die gehoffte Sicherheit nicht, weil derKa-
pitain des englindischen Kutters seine grojft 
Schaluppe mit 24 Mann dahin abfertigt«, 
die mit dem Säbel in der Faust den Bord uw-
stref Korvette bestiegen, die 8 Mann Fran¬ 
zosen gefangen nahmen, und sie auf den eng-
ländischen Kutter zurückbrachten, welcher 
Mi« ihnen gegtn Douvres abgesegelt ist. 

Kopenhagen, den 27 October. 
Der GeheimMath, Gra fvonMo l t k , ist 

von seiner Grafschaft Bregenwed hier einge¬ 
troffen. 

Der König hat Christoph Amberg zum 
Hof-Agenten mit wirklichen Canleleyraths« 
Rayg bestellet. 

I n dem verflossenen Sommer hat man> 
laut Nachrichten von der Insel Bornhokn, 
den Haven bey der Stadt Rönne eingedäm¬ 
met, ausgegraben und am 26 September 
denselben wiederum mit vieler Feyerlichkelt 
fur die auf der bafigen Rhede liegende Schiff« 
geöfnet. Erwehnter Haven, der vorhw 
nicht das kleinste Fahrzeug, wenn es gleich 
war, einlassen konnte, ist durch das AusaraB 
ben 11 Fuß tief gemacht worden, so dass ee 
nicht nur die Schisse der Stadt Rönne mit 
voller Ladung aufbehalten, sondern auch 
fremden Fahrzeugen zum Zufiuchiort dienen 
kann. Die Landes-Obrigkeit^ die dortige» 
Amtsbedienten, Handelnde, Schiffer undda-
fige Bürger, auch die Prediger und der Land-
mann ausg Horden, haben durch eine frey-
willige Hülfe diese Arbeit sehr unterstützet, 

Konstantinopel, den z Oktober. 
I n hiefigerHauptfiadtwar die leidigePefiB 

s<uch«.mtjst schon gedämpft, da ab«« tchwi-



fihe» dle von hier deswegen gestschteten Tür¬ 
ken von ihren landgüthern wieder nach und 
nach zurückkommen, und die von der Seuche 
angesteckt gewesenen Häuser wieder beziehe«/ 
so fängt diese fürchterliche Landplage wieder 
an, in etwys aufzuleben, und manchen Men¬ 
schen dabin zu reissen; der shiaja Beg, oder 
Vtellvertretter des Großoeziers hat aus der 
Schaar seiner Pedanten schon ;6 Mann 
Derlohren, und selbst sein Sohn, nebst noch 
b seitter Bedienten liegen an der Pest barnie¬ 
der. Auch in den umliegenden Ortschaften 
ist diesesUebel noch nicht ganz erloschen, in¬ 
dem am der 
Provinzial der Minortten im Lazareth daran 
gestorben ist; ein böhmischer Glaser in Ga-
lata hat eber fall« jüngftßin seinen Bediente» 
eingebüßt, und er selbst wurde bald darauf 
in das kazareth gebracht, wo er aber dem Per¬ 
nehmen nach, wieder zu genest« beginnt. 

Es wird hiet ausgestreut, det Friede zwt-
schen den Russen und Türken sey uytxr fol¬ 
genden Bedingnygen so viel als richtig, Näm¬ 
lich nach Absterben desHiglN von den Russen 
eingedrungeney Tartar-Chans, si>ll dem tßr-
tischen Kaiser frey stehen, einen andern ihm 
beliebigen einzusetzen; die rußlschen Völker 
sollen aus der tartanschen Krimm abziehen, 
und die Farth auf dem schwatzen Meere soll 
ihnen, aber nur mit kleinen Schiffen zuqe-

sagtfthn. Alles dieses »edaef«ber«sch»^ 
ner ilähern Beststtigung, so die Zeit gebH» 
muß. Indessen hört man von Pemschw«-
zen Meere «och immer für die Pforte sehr 
widrige Zufälle; neuljch ist ein Schiff des 
alldort segelnden Kapitain Bassa üuf einer 
Sandbank fiyen geblieben, weiches die Tür, 
ken nicht losmachen konntey, weswegen sie 
sich genöthigt sahen / die Kanonin und die 
meisten andern Sachen «uszuladen, das 
Schiffaber, damit es die Russen nicht blkotw 
men mögen, zu verbrennen. 

Der letzthin abgesetzte Großvezier ist, wie 
schon gemeldet worden, zu Caliop«>li im Elen¬ 
de, allwo er, weil man so gar grossen ReichZ 
thum an Selbe und Kostbarkeiten in seinem 
Hause gefunden hat, scharf gepeinigt wur¬ 
de, damit er bekennen möchte, ober nicht 
etwa noch mehrere Schatze verborgen habe, 
und was er mit so vielem, und in so kurzer 
Zeit zusämmengeraften Gelde habe macken 
wollen. Indessen hat man allhier bey ei¬ 
nem Türkin noch andere diesem Veziere zuge-
hötige iG(X)QO Piaster gefunden, daher daM 
viele vom Verdacht beretts f̂reyHespirccheue 
seinige Freunde und Bedienten wieder auf 
das neue in die Keuchen wandern Müssen, wö 
sie sonder Zweifel, eben so, wi? ihr unglück¬ 
licher Herr, mit Gewalt zur Bekenntniß dürf¬ 
ten gezwungen werden. 

I n der Wilhelm Gottliev Korns 
Buchhandlung ist zu haben l 

G.C. v.Kleist samtliche Werke, 2Theile, mitKup5 neue Auflage/ gr8. Berl. 778 2 M . 
C^CIeangedorf, Beytrag zur Aufnahlne der Salzwerkstunde, 1 sie Probe, grz. Franks. 

778 7 Hr. 
I . I . Ebert6,Natuslehre für die Jugend, zterBand, mit il lum. Kupfern, gr8. keipz. 77z 

Schreibpapier, 2 Rthl. 20 sgr. 
V . I . G . Gledilsth, Einleitung in die Wissenschaft der rohen und einfachenArzeneymittes, 

A . F P f t iO t , mitKupf. gr4< Erlang. 779 losgr. 
P. C. Roeffer, lnititütiones ueographiae Fhyitcae r nied. 8. w irctb, 778 25 igr. 
RequetedeUVeuve Veron, 8- 774 ?C>/gr-
Eilai de Jean Rcy fur la Recherche du Fer et du Plomb, par Gobet, gr.8- aPari^ 
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le Scttlprefervaüfdelapeütc veröle par Paulct, 13. Paris 776 igsgr. 



i k l t Ä ^ «wr»1 o«t.ette« » t<«llplto. l«^ ?2n« 778 l H ^ 
«arte von Sachsen in 6 Platt , 4Rch l . l 5M . 
Harte v«^ der kausih in 6 Ma t t , tzRthl. i5<gr. 
Carle von Böhmen, sauber gestochen von Jäger, l<sgr. 

Da das Bischöft. Amt Klein-Pogul anderweitig a W Jahres ckl^Kon Serm: Iotzannjs 
«7?y bis dahin »785 verpachtet werden soll; als wird sämtlichen pachtlustlgen Landwlrthe», 
welche zugleich im Stande finb, die auf 6obRthl. bestimmte Caution aus erweislich eigene« 
Vermögen zu bestellen, solches hierdurch Mit dlm Beyfügeft bekanntgemacht: daß'lelnu« 
^u5 lieit5itiom5 au.s den i i Januar » l m . anberaumet worden, iü welchem Tage sich selbige 
Vormittags »m ^Uhr avfder Köntgl. Krieges- und sisnumeKCammer zu melden, ihr Ge¬ 
both zu thun, und zy gewärtigen haben, daß dem Meistbttthsnden mit Vorbehalt höherer 
Hpprot»ci<nl die Pacht ä6ju6i«retwerden wird. B is dahin stehetechem fedenftey, d̂ lePacht? 
Anschläge in der Königl. Caminer-Regiftratur zu wtzteiren und sich in dem Amte selbst v«ck 
deßen Realitäten und den Inventarien Stücken genmtzu lvfosmlren, wie ftch denn auch we¬ 
gen der^2Mlon»Nte 1'erminumschriftlichausz»tweisenijt. Oiqn.Brest.ben29Oct. 177^4 

(1 .̂8.) Köliigl. Preuß. Breslaüifche,, K5ie5e,s- unbDon^M«, Cammer, 
Demnach ̂ e.Königl/Majestäl, Unser allergnadlgsterHer^ lnetnemlub l i^^Ber l i« 

den Hte« Februar 177O en»ck»ir«n L 6 i ^ allerhöchst festzusetzen befunden, daß alle ̂ ovtsaile, 
Vertrage und-VersprechUngen, deren Object die Summe von zcr Rthl. übersteiget) sie m^» 
gen bewegliche oder unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, oder körperliche Dinge betreffen^ 
schriftlich errichtet/ alle NeVett-Mreden und Bedingungen in dem schriftlichen Coniräkt aus-
gedrätt, wenn beyde oder auch nur einer der Contrahemen des Schreibens unerfähreh, solche 
Contracte entweder gerichtlich, oder vor einem Nötarto und zween Mgen errichtet, alle Ehe-
Hersprechungen in Gegenwartzweyee Zeugen, außer denEittrn, Großelttrn und Vormün-
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vorzogen; EheverHrechüttgen und 
Erbfolge>Verträge, oder?»aH k>c«8or« hingegen nicht nur schriftlich errichtet, sondern 
auch entweder vor Gerichte, obervor einewNotari« und zween Augen, so abernicht Eltern, 
Groß-sltern, «der Vormünder derContrahenten seyn^ntzften, voltzogsn werden; Wiedri-
genfallsM bergieichenC«nlr<scte, Ehestiftunssen, und Erb-Verträge ganz unverbindlich, 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Ansyruchs pde« Erbrechts schlechterdings un¬ 
kräftig styn sollen; So wird sylches dem Publiko zur Nachachtüng hierdurch bekannt ge¬ 
macht, mit dem Beyfügen, daß gedachtes Ed'et, womit es zu Jedermanns ausführlichen 
Wissenschaft gelange, in den Städten auf den Rathhäusern und Mareklen, Und auf dem 
lande in den Gerichts-Stellen und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst 
von einem Jeden nachgesehen und gelesen werden konne. BreMu den yten Octohet 1778. 

den alle biejfnigen, welche an das zu Lissabon in Königl. Po; tugiesischen DienstenalsInge-
nieur>Major verstorbene«, sus der Stadt Kleßegebürtigen Adam Wentzel Helkchko, welcher 
in Anno l74? in Kapserl.Köttigl. Dienste als Ingenieut, Änno 1750aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hillterlastenen ansehnlichen Erbschaft einigen Anspruch zu haben und sich 
dazu ĵ u leßicklli»'«!, glauben, «äliqiiidllnäum etjvlli»!»n«!u» krzeteiila und Beybrwgüng de« 
«rfopdertichen I^«girim«ion bey H Monachen, von» ?oMa>t i i , . ^ <,n zu zählen> besonders 
aber »6 ^ermwmj»perelnron«n den i i Januar des zukünftigen <779sten Jahres l»b x«n» 
Pr»eluü<»lü»«9erp«t«iUel»tü ^äjHlllitee vorgeladen. _̂  V 

Ksnigl. Preuß« Öberamlsreslemng. 



Dl« Bresl. Giabtaerichtt machen bekannt, daß der 27 November«.». zn «l«<« neue, 
Blethungs-Termlne aufdasderAnna Renata verwlttlblen Kundin gehörige, aufderCarls« 
gaffe stlbNo.62l. gelegene, zum rothen Brunn genannte, und auf losaHlchl. Gerichtlich 
tarirte Hauß hinwiederum anberaumet worden. Breslau den 9 Oct. 1778. . 

3 )̂« Bresi. Stadtgerichte mache» bekannt, daßdasaufdergolbnen Rabegaßean der 
vhlau zunächst der sieben Rade Mühle sub N». 484. gelegene und auf28«; Rthl. i o <gt. Ge« 
richtlich tarirte Händel kazarusische Erbe-Hauß hiermit lul»l»Kirer «erde, und der 27 Octob. 
der 2y Dec. e. und der2z Februar 1779. pro'lermini» »äliciunäum anberaumet worden. 
Breslau den^ 8 Aug. 1773. -

Nachdem der Thurmwächter bey der Haupt- undPfarr-Kirche zu S t . Marta Magda« 
«na, Nahmens Johann Gottsried HHHndel, sich heimlich von hier entfernet, ohne seinen 
Aufenthalt angezeiget zu haben; so machet Magistratus der König!. Haupt< und Residenz-
Stadt Breslau solches des Endes hiermit bekannt, um Nachricht einzuziehen, wohin dieser 
zur Melancholie geneigte Mann sich hingewendet, oder ob er sich etwa selbst um das lebenge, 
bracht haben dürfte ? Breslau den 27ten Octöber 1778. ^ 
. Da die Miethe der dem Freyen FÜrstl. St i f t «ä 5e. Vincenümn zu Breslau elgenthilnv 
nche» Brauerey und Branntweinbrennereyzu Sackrau mitTermino Weihnachten, oder mit 
tmo Ianuari i 1779 i« Ende gehet, und nov»« 1'erlnmu« zu einer anderweitigen Pachtanbe¬ 
raumet worden, so werden Pachtlusiige hiermit vorgeladen, in den dazu bestimmten Tagen, 
als nemlich den 17. und24 Nov. nicht weniger den 1 December ». c. als »I 'ermino ulumo « 
perewtori» sich bey dem Gerichtsamte all hier zu melden, und ihr Gebot abzulegen, dabey 
ihnen zu gewärslgenstehet, daß fienach vorgängiger I^gitimation zu einer annehmlichen Cau-
tlon dem Meistbiethenden wiederum auf andere drey Jahre werde überlassen werden. Der 
Anschlag kan in dem Wirthschaftsckmtt nachBeUehen mh>icirec werden. Breslau den 6te«t 
Rov^i778. ' , 

Diejenigen Interessenten si> ihreloose zur2ttn Classe Ksbigsberger Lotterie noch nicht 
renoviret. werden ersucht, solche mit2Rchlr.z Gr. bis zum9Nvv. zuverläßig eenmern zu 
lassen, Massen die Ziehung aufden 9 Nov. festgesetzt ist. Einige Kaufioose zu dieser vortheil¬ 
hafte« lotterie stehen noch a ; Rthl . 6 Gr. in Tour, zu dienste. Zur Hannover. Lotterie ister 
Elasse, die ebenfalls den M o v . gezogen wird, findnoch einige wenige Loose a 1 Rthl.2sgr.<n 
Cour. zu verlassen. Zur Zahlenlotterie werden beständig bis zur gewöhnlichen Schlußzelt 
alle beliebige Sätze angenommen. Auswärtige belleben Briefe und Gelder francoeinzustn-
den, und kan sich ein jeder der accuratesten und promptesten Bedienung versichert halten. 
Breslau den z Nov. 1778. I o h . Dav. Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

l«n. auf der äußern NikoWgasse in der Fortuna, sind 
verschiedene Domino zn bekommen. Breslau den 4N00.1778. ^ 

Es wird ein Gärtner, der unverheyrathet, oder doch wenigstens »yit keiner großen Fa-
«l l ie beschwert ist, bald nach Weihnachten verlangt, der einem Obst- und Küchel-Garten 
Wohl vorzustehen »eiß, das Pfropfen und Oculiren der Bäume gründlich versteht; daß er 
Wlt sichern undgültigen Zeugntßen tvegenstines Wohlverhaltens versthen seyn muß, versteht 
stch yon selbst. Die Zeitungsexpedition giebt davon nähere Nachricht. Breslau den zt«, 
Rov. i?78' . ^' ^ ^ 

«MhanNahmmsGoMiebHenman, »<r«lsH«r<M«ich«,Hedlenter l« Merey gestan-



4en, schelmischer welftentlaussen. BeyselnerEntwetchunghaieeeinenbunselblauenUebew 
^ockmit dergleichen Knöpfen, und lichtgraueSKamisol mit gelben H»öpfen, schwarzen Bein¬ 
kleidern und Stiefeln angehabt. Ist ein gelernterSchneider, kan raßiren und f r l f i««, klei» 
von Person, 22 Jahr alt, und schwarzes nach itziger Mode frisirtes Haar, welches tief in die 
Stirnen herein gewachsen, breite schwarze Augenbrannen und hat ei» rundes blaßes Geficht. 
Das Publikum wird nicht nur vor diesem Betröger, der bey seinem Wtlausien verschiedenes 
gestohlen, hierdurch gewarnet; sondern auch st>mtliche Gerichts-Obflgkeiten eefi,chet den* 
M e n im BetretunKsfallezurgefangNchen Haft bringen zu laßm, da denn nach aeschebener 
Notificatlon alle Unkosten ersetzt werden sollen. ^ 

Oels,den26Oct.,778^ Die Stadtgerichte machen bekannt, däß^iuf'den l , N ^ 
vember «. c. einige Stücke Silberwerk, nebst einer Parlhie Nürnberger und andre kurze Waa¬ 
ren auf hiesigem Rathhause öffentlich verauctloniret werden sollen. 

Denen'geehrten ̂ andwirthen wird hiermit bekannt gemacht,daß äühier in Schwund-
nigbeyHohkirchimTrebnitzischenCreyße, vollkommener««« und nicht erwachsener »ra-
parirter Saamen Weihen wieder den Brand zu haben sey, daß wann mit der Düngung «nb 
Zurichtung der Aecker Oeconomisch verfahren worden, solcher keinen Brandzeiget, und reich¬ 
lichen Körnerertrag bringet/ der Breslauer Scheffel kostete Nthlr. 25 tzr. Ingleichen?« 
auch in Aüras beym Verwalter Reiche! ausder Bleiche, rein und nicht erwachsener ordinairee 
Saamen Weißen und Korn für billigenPreiß zu verlaßen, die Ablieferung sill nachVerianaen 
auch bis Breslau an den Herrn Agenten Pielsch im Goldbachlschen Haust geschehen, bey wel-

Drogelwitz,ohnweitGroß-Glogau,den28Aug. 1778^ »emPubliko,undbesonderit 
bmenjenigen.welcheAdeliche Gütherz« besitzen fähig, wird hiermitbekanntgemacht.daßlieb 
ber^Herr von Kupperwolf auf Zöbelwitz «. entschloßen, ftlne im Glogauschen FÜrstentbu« 
und dessen Creiße gelegene Güther Drogelwitz und R««b«rs, a»s freyer Hand zn verkaufen 
Es können dahero Kaufiustige Anschlag und Nachrichten bey dem Hof- und Oriminalratb 
Knappe in Glogau inh>ieiren. die GüterftlbstinAugenschein nehmen, undfichden26Martil 
«.5 früh um 9 Uhr in Drogelwitz einfinden, wo dann mit dem Amlehmlichjkn geschloße« 
werdensoll. ^ 

DemnachHufbevorstehenden'lerminHok.LHpt. 1779. die Herrschaft Medzibohr mit 
den dazu gehörigen Vorwertern Pachtloß wird, und zu derselben anberweiter Verpachtung 
terminu» auf Pen 16ten November ». c. anberaumet worden; Als werden Wirthschastsver« 
ständige die sothanes Amtzu pachten Willens und erforberllcheQwtion zu bestellen, auch den 
bisherigm Miether die aus dem lnv«,t»no bey künftiger Gewähr etwa« herausksmmende 
Neberschüße baar zu bezahlen, und sich deshalb gehörig zulezichnzseuim Stande find, hiermit 
Ungeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr sich bey Herzog! Canuner allhier einzufinden, ihr 
Hebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß dem Meistbiethenden und Bestbezahlenden dieii 
Herrschaft aufbnacheinanderfolgendeIah« inHachtwerde überlassen werben. DleAn-
fthläge und Pacht-Conbitiones können vor demMeit,tioiu.1'«uün«» bey cherHertöallH«» 
«amm«rüchiei,«t»erde». Oels den izOct. 1778. ' ^ " " ' 
, ^ 

Dels, den7Sept. 1773. Magistrat«« citiretaufhöchfieVer»rdnu»Kalle die«»jgeM 
welche entweder an die hiefigeBrand-CM wegen der denen A. 17^). abgebrandttttpoileK. 
^l»n5 auf den Fall der N « r M « u o n anegesetzten Brand-8ubM«>. «der auch an die^lock 
MstrliegeMnBrandßeNm ftlbß4t»«sl«fordernz«hab«vermMen, blmnn «»yche^ 



wovon 4 »or bin ersten, 4 vor »ey zweiten, und 4 vor den dritte» unölezten Termin z» rechne», 
peremrone aber UNdsubp«en»pr«cIuüerperp«tuis»l«ntü auf den »4 December ».c. aüfhieck 
figem Rathhause zu erscheinen, ihre Förderungen zu liqmäirey. zUMMczrel,. «ndfodayn das 
»eitere nach Befund zu gewärtigen. 

Llegnih den^i Oktober ,778. Die Stadtgerichte Hieselbst einren den im letzter» 
Kriege in der Pataitle bei Frankfurt an der Oder vermißten Mousauetier des ehemalig Hochs 
löbl. von Stechowschen nunmehro von F«emmingfch<ln2feg<ments undUnterthan des StadlB 
gutes Prinkendorf, Christian Dottlich Schwarz, oder falls selbiger nichtmehr am Lchensiy» 
solle, ftlne hlnterlaßene Erben, auch alle diejenigen welche an die ihm von seiner verstorbenen 
Mußme Susanna RostnaDchwarzin gebohrne Richterin in PrlnkenHorf zugefallene wenige 
Erbegelder ex guöcnn^e «^ke Ljnen Hechtsgegrüydettn Anspruch zv nlachen Herweine», 
binnen 12 Wochen peremtoue den ^Janua r l77yaKl)ier in<5uri«zu erscheinen, gehörig zi» 
lezitimiren, daMblenz der esii»nirM Königl. 
Verordnung gemäß pro mo«u<,6ecl»nrei, und deßen hinterlaZeyes Vermögen ilsco re^j» 
«zu»bl)num v>eu,8»6iu6iciret werden wird. V ^' " ^ ' - " 

Neichsgräfl. von Hochbergifche Gerlcktsam^ 
daselbst, macht dem Publiko bekannt, daß des inlol^enÄo gewordenen Müllers Christian 
Friedrich Wittschels zu «Pernersdorf, Bölckenhayn Landeshuttischen Crayßes btstßene auf 
Bobergelegene, nnd a u f s o g Rthlr. 16 sgr̂  gerichtlich abgeschätzte Mühle, von zwey über«-
schlächtigenGängen, 26inK^ti^m t)reclitlirmn lu),^2<tlret, und'lerm^nu^ pcinemwnu« auf 
den 14 Januar 2.5 psXsi^lret werden, als an welchem Tage Kaufiustige frühe um 9 Uhr iy 
Rohnstock aä licitiMtlum zu erscheinen, 

Rohnstock den 19 October 177s. Das Reichsgrafi. vbn Hochberg. Gerichtsamt da» 
ftlbst, ciriret ̂ r«6ltor<Vl«iulnre? de« inlolvenäo Hewordenen Müllers zu WernersHorfBoj-
kenhayn-kandeshuttischen Crevßes, Christian Friedlich Mitschels, auf den 14 Januar 2. l . 
«tsmi'esmylopsNjuäiciill frühe UM.9 Uhr in Rohnstock »6 iMiäznchun ẑ t juMc»si6uw 
fNßtenf». 61H pvck», p)-iec!lftll etpefpenzi <:lestii zu erscheinen. , ' 

" "Maßlirr»tu/lder Mnigl lStsdt Brieg machet hierdurch bekaüdt daß das Edkt wegen 
Verheimlichung der Schwangerschaften nicht allein auf hiesigem Rathhanse republiciret 
sondern auch an denen öffentlichen Oertery gehörig »ttiL'ret, und her Abgang ersetzet worden. 
BrMhen)pctpberi778. ' , ..^ ^ ' ^ '/ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Franz Kolbischen unter hlesiger 
Iuri«3iWon luHisttn Grundstöcke,,) une im Ostroger Grunde gelegene Wiel« von 3 Morgen 
6 Ruthen, 2)ein freyes zwischen dem Vorwelk Kochandrowich, und den Grunwald, und 
Gfnzelschen ruy<li«in Neugarthen gelegenes Ackê  stücke von ; Morgen, und 3 das zwischen 
demNeugarlhner Kretscham und dem Bauer Kutzeja gelegene Ackerstucte vv« 1 Morge» 
nebst einer Scheuer, wovon ersteres auf 240, das «te ai'f 7 40, und das z te auf ,6o Rthl. geff 
wärdlAetworden, vom9September».c.M, binnen 3Mcnalhen, und zwarinterminouiri» 
«"«tpźeremtanoden9December 1778.lNdemGräftichvon SchlabsendofSchloßRattlF 
Vorer Iustihamte öffentlich werden fei'aebotenwtrdm, Es wexden demnaG alleKaufiustigß 
hierdurch vorgeladen, an gedachtem 3«qedes Morgens um 9 Uhr indem hiesiaenIustitzamte 
zu erscheillen, ihr Geboth zu thnn und sodann zugewärtigen daß obewahnte Grundstücke 
b«m MeGietendLN werden zuaFschlagm^M^^^ 

Mchtrag 



Mchtrag aö Mo. i Z2. Mondtags den9iNovember. 1778. 
Der in diesem Jahr gewesen« Intrep^neur Schmidt vom kleinen Redonten Saal 

«zchet elnem hochgeneigten Publiko bekannt, daß er diesen Monath durch noch einige Win.-
ter-Plalsiers halten wird, nehmlich durch z Mittwochen. Der Ehspeaux zahlet 16 Ggr. 
die Dame 8Ggr. Erftischungensinhum bUllgen Preis zu haben. Der Alssang ist gleich 
nach 6 Uhr. 

" Dem Publiko gereichet zur Wißenschaft,daßbem Züchner Röhr, in dem Selbrnbeut«! 
den 6 November aus einem Kasten iß gestohlen worden: 25 Stück Dvcaten, 2 doppel Duca, 
ten, l angeshrterDucaten, i z Rubel, l angeshrter von Peter dem zten, 26 Reichsthaler-~ 
stücke, i zRth l r . Scheidemünze, i-silbe/nenLöffel gezeichnet mit dem Buchstaben l ' . ^ . ^ein¬ 
fache goldene Hemdeknöpsel, gezeichnet t''. K. mit weißenSteinen; wer davon Anzeige mache« 
kan, erhält ein Douceur von 1 »Reichsthakrn.^ , , , ^ > , ,̂  , ., .̂ . 

Es ist den ?<KenOctobepNachmittags in einer Wohnung ein gewaltsamer EindruG 
geschehen, und nachstehende Sachen daraus entwendet worden, als: H eine tombakne Jagd-
uhr, 2) ein silberner Theelöffel, )Zzwey Stück teinewayd jedes von 5 Ellen, nebst choEUe» 
Streifen,bey>eszu Vorgehänge, 4^ eine Serviettemltbunten Figuren,HteBataillen im veri 
gangenen Kriege, nehst Datum und Ort wo solche geschehen, vorstellend, ^^ 4 Paar Frauens-
Strümpfe, wovon z Paar ganz neu, 6^ein feine« Bettuch, 7^ zwey Schürzen, wovoneitte 
blau und die andere gedrukt, Z^ein Frauenhemde, 9̂ ) einilanges Handtuch, lo^eine ordj« 
NHire Tisch-Serviette, und n^l ein Nesseltuchen Tüchel. Wer von diesen gestohlnen Sachen 
einigeHachricht erhält, beliebe solch«« der Zeitungsexpedition zu melden, gegey Erwartung 
eines angemesseneu Douceurs mit Verschweigung seines Nahmens. 

Dem geehrtenPubliko wird hiermit angezeiget, daß der Siegellacksabrlkant, Namens 
I.F.Schönwald, welcher ehedem auf der SchweidnitzischelrGasse im grünen Adler logitet, 
nunmehro auf der Nikolajgasse neben der ElisabelsircheHnzütreffen. Breslau d.4Nov.l778i 

"St i f tsaü« Trebnitz, den 28 Aug. 1778. Zum öffentlichen Verkauf des Johann Chri-
stöphMaybes in Knntzendorfhinlerlaßene Bauerguthund Wassermühle, wovon ersteres aus 
1198 Rthl. i7sqr.leitere aber auf 1461 Rthl.2sgr.gefichtlichg^^ 
i^Oct. 2 Nov. und »December«, ».pro 'lermmo Ucjt2tiom8 angesetzt. Kauflustige werden 
vor die Gerichte in Kuntzendorf Frankensteinschen Cretßes cmrer. ihr Gebot den i December 
c.2.2ä^.ii» zü geben, und bat der Meistbiethende und Bestbezahlende die ̂ chuäieation jedes 
kunäi ins hefoUd«rl e zu gewärt<gen.^ ^ ^ . . ^ ' ^ " ,̂ , - " ^ 

Trebnih den iZ August 1778. Das Fürstl. Gtifisamt machet andurch bekannt, daß 
die von weil, dem M n i g l . Cretß-Steuereinyehmer TsanielKayser unter der St i f ts - Iü r is -
dictivn hinterlassene nahe der Stadt gelegene, auf^ l? Pth l . io sgr. gerichtlichtlUlirreHecker, 
die Nutzung a 6 pro Cent gerechnet, zum Besten der Unterbliebenen Erben, an den Meistble-
lhenden lul» Ksüllversteigert werden sollen; pro ulumo 1'esnnno 1i«t»uoni« ist der «7te No« 
vember 2. c. angesetzet. Kauflustige können sich bestimmten Tages mit ihrem Gebot in der 
tzurstl'Stifts- Canzeley des Nachmittags um 2 Uhr melden, und nach Ober-Vormundschaftl. 
Xpprob«lNon die ^6juäic2tion gewärtigtlN . -

Magistratus der Filrstl. Stists-Stadt Trebnltz machet^ndurch öffentlich bekannt, daß 
die von dem hier verstorbenen König! Sieuereinner mer Daniel Kayser, seiner Frauen und 
Kinder hinterlassene Städtische kunäi. bestehendjn einem Bräuberecl' tiglen Hause, dazu ges 
hörigenStallung, Scheuer, Schüttboden u»5 Garten, nebst virschildenmAckerstssen, und 



z«ey<» beftnderen Gärten, welche zusammen nach der Gerichtlichen 3ax< znspreCent «us 
l i ? 9 Rthl. 22 ftr. find gewürdiget worden, in dem den 27 November ».c. annesezteni'esnnno 
»e«mrono öffentlich bey dem Hiessgen Magistrate sul»K»ais«t werden sollen; wozu sich Kauft 
lustige auf hiesigem Rathhause ftüh um 9 Uhr zu melden haben werden. Trebnitz den 1 Zten 
Hngusti778. ^ . ^ ______ '̂  ' 

Magistratus zuAuras macht hierdurch bekannt, daß das Ferdinand Wilhelm Kär-
t»<sth«Dad«r»Hauß und Garten den ;»Ott. 21 Nov. und i5December ,.e. sffmtlich lul»> 
l»lliret werden soll; wornach fich Kauflustige zu achten. Auras den s Ott. 177s. . 

" V o r d^sHerzogl.WÜrtemb.OelslscheConfifforinm allhier wird auflnKzn«dertzu-
ftnna verehttchten Walterin geb. Bartnickin, derselben vor 5 und 1 halben Iabre böslich von 
ihr entwichener Ehemann, Andreas Walter, gewesener Besitzer einer Freystelle zu Kleln-
Mielatsthüh, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 27len hujus an, binnen 12 Wochen, neu»-
Uch de» 24 Nov. 22 D « . e». und^lll'esminoultimVotperemtono den i y Januar 177^. 
ßch in Person zu gestellen, daselbst von seiner Cntwelchung Rede und Antwort zu geben,^ar-
«wer mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewsetigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und ihr «eomum«cl»m werde getrennet, und derselben fich 
«nderweitlg zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Vel<den9Oct.l77s»^ ^ , , . , ^ ^ 

Dermit seinem Theweibe und Kindern heimlich ausgelretenen Tuchmacher Daniel 
^tufftnann wird hietmiteitiret den ZV September, ZQOctober und pe«mron« den zo No». 
«llhter zur gewöhnlichen Seßionszeit, Persönlich zu erscheinen, von seinem Austritt R^dunö 
Antwortzugeben, im ferner außen zu bleibenden Fa8e aber zu gewärtigen, daß in domanu» 
M»m gegen ihn erkannt, und seine verlaßeneElfectenundMobilienvetkanft, seine Schuldm 
bavonbezahlet, und das übrige in die Arnnn- und Zuchthauß Casse verfallet. Zugleich wer¬ 
ben aüe und jede, fi>anden entwichenen Küssmann einige Forderungen haben ltck p«i» psH. 
«l»ß<^5,6l^iqui6«näuMet)uMsc2näumiq'lermil«>zvNovember».«^vorgeladen. Frey-
b»nnden,l>Sept«nberl77». -

Neiffe den !6'Febr7i778> ^»Littsatu« eitin die länger als 10 Jahr abweet de, un> 
»<» hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopki, Johann Joseph Francke, 
KranjXaverLichteblau, oder deren etwannige keibeserben, um m i'ennmc, ukimo « p e « » . 
«onoben loDec. 1778. früh Um tzUhrinOuri» aWer zu erscheinen, das ihnen zugehörig« 
wenige, und Zeit her l»l» cu» gestandeneVermögen inEmpfang zu nehmen, bey ihrem Aussen¬ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex L6iHo regionom 2z Oktober 1763. pet 8en«nn«n für 
lodt werden geachtet, ihre keibeserbrn pr«elu<li«. und ihr Vermögen denen zur 3^<t der erfol-
ßenden Erklärung promortui, als ihren, nächsten fich auswetsinden hiesigen Verwandte», 
zum Eigenthum stberlassen werden wird. ' 

Steinau an der Oder, den i Sept. ,778. Die Stadtgerichte machen bekannt, daß 
^ inüantl»m Oroältonzm das dem Bürger!. Tuchmacher Gottlieb John gehörige auf der 
Hräuergaffe gelegene Brauberechtigte Hauß, welches Gerichtlich aufz6o Rlhl. gewürdiget 
Worden, in'lesmmlZ den 28 Sept. zoOct. und 27 November c. des Morgens um lo Uhr 
» curu» plu« I^ioiwm versteigert werden <pll, welches Kauflustigen beknnt gemachtwird< 
be/sen dreaitore« werden unter einemauf den 27 November c. »6liquiä«l6ul»«t julUil««!». 

D» V«M«l W Wilhelm Gottlieb H«»«s Buchhandl»»« am R k M ausixgeb«», 
«ch MHUch «uf^len König! PMnter»«» h«kG 


